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Energiepolitik 

IHK begrüßt Absenkung  
der Stromsteuer 
Eine Entlastung der gesamten Wirtschaft ist dringend angezeigt 
 
Nürnberg – Die IHK Nürnberg für Mittelfranken begrüßt die beschlossene Absenkung 

der Stromsteuer für das produzierende Gewerbe, sieht aber auch Nachbesserungsbe-

darf.   

 

„Bereits im Sommer 2022 hat unsere Vollversammlung diese Senkung der Steuern auf 

das europäische Mindestmaß gefordert“, so IHK-Präsident Dr. Armin Zitzmann. „In Mit-

telfranken betrifft dies immerhin rund 20.000 produzierende Betriebe. Auch die Verlän-

gerung der Strompreiskompensation für besonders stromintensive Unternehmen ist rich-

tig, insbesondere auch die Planungssicherheit durch eine Festlegung der Kompensation 

auf die nächsten fünf Jahre.“ 

 
Noch besser wäre es nach Ansicht der IHK allerdings, wenn Unternehmen aller Wirt-

schaftszweige entlastet werden würden.  „In der Industrie schlagen hohe Energiepreise 

natürlich besonders durch. Aber unsere Konjunkturumfragen zeigen, dass Unternehmen 

über alle Branchen hinweg die hohen Energie- und Rohstoffpreise als ein Risiko für ihr 

Geschäft bezeichnen. Eine Entlastung der gesamten Wirtschaft ist deshalb dringend an-

gezeigt, wobei auf die internationale Wettbewerbsfähigkeit der besonders energieinten-

siven Unternehmen ein Augenmerk gerichtet bleiben muss“, betonte Zitzmann.  
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